




STUDIORUM GLORIA CALCAR,
Oder der

Wurch Muh und Jleiſ
Hrlangte Wreiſß

Wurde
Wey Wreißwurdiger

MAGlS IER Murde
Ves Kolen HroßßzWdgtbaren und

Roſviño Miſn. SS. Thol. Stud.
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auuff der 17

Weitderuhmten Wniverſitat Witerderg
FJur hochſten Shrr erlangte/
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uukßoe An iuru Bνν AXααο—Wett  ,,n, ſ Wgwwoß

αα tuti verae debetur gloria vera, fy
4vA Ac operi vero gloria vera datur.

Laurus, oinne decus,

En  vero veram virtutem ſemper amanti

D. Gu manent. h cic. LI. de orait.
n8 k aAt. zS 7n

Madrigal.
l

Muf Puff Studia I ß 18Wenn man

Zhnd nicht zur! Uppigkeit
Wuiſelbe liederlich verſchwendet;
Mo konies  das man zum retht verdienten Lohne

Sob Muhm /und Chreffübt
riiorne Arbeer Cronet degt. allie
Dem wohſgelehrten Haupt durch Jleij gewinnt. J5

5Dunwerther Jereund /tanſtietzoan Dir ſehen!
Was Du nadh uberſtandner Saſt

J dienet hant:
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loannes CasparVs KraVse
Obſer Vans artes, gra VepoſtonVs, atqVe Labores,

CVLMna, ſIC LaVrV CGInCtvVs, honorls habet.

iſ As Wunder? daß ein Held ſein Leben tapffer waget
a MWenn er dem kuhnen Jeind im Streit entgegen

geht;Vas Wunder? daß ſein Hertz nicht alſobald verzaget

Wennies um Wuth und Slut gft allzu mißlich ſteht.
Jſts nicht der Sieg der. Jon in Kſoffnug kuhne machet?

Iſts nicht der groſſe Rühm daß er ſo tapffer ſchmeiſt?

Üſts nicht die Glorieux, daß Er den Feind veriachet?
Die Er von jedermann zu haben ſich verheift.

Was machts das Grichenland im Streit ſich wohlbezeigte?
Daß das Gpartaner Heer ihr. Vaterland beſchützt?

Vie wuſten daß es ihn'n zu groſſen Ruhm gereichte
MWeurn ihre Bürgerſchafft als deu in Ruhhe ſitzt.

KVie aber wurden den mit Weacht und Schmuck gezieret
Das Naupr trug ſouderlich ein grunes GorbeerReiß

Kie ſvukdeir mnut  Vriumph jn ihte Stadt gefuhret

Das war ja roſſer Ruhm das war verdienter Preiß.
Tamnuhm und Chreiſtsl.e der ſthreibet] f

Wo delt eurrauft56

Ruhm
intzig un a din erregt
zreiß undeehre iſts ſo zu dem Streite treibet
dut einkuhner Hefd detjnrcen deind erlegt.
Punder  daß der Menſch alſo dey dem Studiren

ütMet die Vardrulligtrit nicht Mih und rbeit
ſcheut?

Kan ducht' es ſolte ſich die beſte Vuſt verliehren;

Altlern wer ſiehet nicht daß ſie ſich mehrerneut.

21ot brid VD Mle Tyiſti Flez. Run
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Sas macht man dendkt dabey die Shre zu erlangen/

Denn dieſe treibt allein zur Frbeit und zum Fleiß
And traun auff dieſe Art kan man ſie recht empfangen

Auff Arbeit komt gewiß der langſt gewunſchte Preiß.

Was Wunder? Zherther Jereund das Du mit
Sruſtſtudiret

End Deine Wiſſenſchafft mit Dleiß Dir zubereit

Was Wunder? daß Du Digh in gunſten exerciret,

MEnd durch dieſelbigen Dich offt und hoch erfreut.

Was Wunder? daß Du erſt in reyberg eingezogen

Kgernach die Studia in Sorgau zubeſehn
Was hat Dich wohl zu letzt auch alſo fort bewogen

Zur Univerſitat nach Wittenberg zu gehn?
Iſts nicht der wahre Ruhm den Duſtets nach Verlangen!

Bey denen Stuclien durch Müdh und Fleiß geſucht?
JeThnd den Du nun bereits auch twohl verdient empfangenl

Senn ein bemühter Fleiß bringt ſolche Ehren Frucht.

thh wunſche tauſend Hluck zu der erlanglen

Ohre
Zur hohen Wurdigkeit zum wodlverdien

Preiſi/Daß dieſer theure Nuhunſich mehr und medt

vermehre
Es grune fur und fur der ſchone Lorbett

IeID.DDI Reiß.Mii dieſen wolte zu der erlangten Wurde ſeinem Werthge

ſchatzten Freund aus Schuldigkeit gratuliren

Vhriſtoph Meinrich Mauptmann SS. Theol.St.
 ovid. L IV. de Ponto Eleg. I.
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